
 
 

 

Anwaltswerbung im Kino:  
SWP auf der großen Leinwand 
 
Keine Bange, die im renommierten JUVE-Handbuch geführten Fachanwälte für 
Arbeitsrecht „SWP“ sind nicht größenwahnsinnig geworden und streben nicht 
etwa eine späte Hollywood-Karriere an. Aber dennoch ist die Kanzlei einen 
Schritt gegangen, der nicht ganz alltäglich ist: eigene Kinospots in den Düssel-
dorfer Lichtspielhäusern zu schalten… 
 
 
„Wir wollen unsere Zielgruppe, die Arbeitnehmer in Düsseldorf und Umgebung, 
mal auf eine ganz andere Art ansprechen“, erzählt SWP-Partner Joachim Pie-
zynski, der bei SWP für das Individualarbeitsrecht, also die Belange des ein-
zelnen Arbeitnehmers, zuständig ist.  
 
Anders – das ist der SWP Spot auf jeden Fall. Dass Anwaltskanzleien aktiv für 
sich werben, ist ohnehin schon keine Alltäglichkeit. Können Sie sich an den 
letzten Werbespot erinnern, der konkret etwas mit Anwälten zu tun hatte? Ver-
mutlich war es die alte Advocard-Werbung mit Manfred Krug in den 80ern…  
 
SWP ging über den bloßen Schritt, überhaupt die Öffentlichkeit zu suchen, hi-
naus: Mit den beiden Kino-Werbespots, die in Zusammenarbeit mit der Düssel-
dorfer Werbeagentur GRANPASSO Kommunikation entstanden, hat das SWP-
Team eine eigene Sprache gefunden, die unverwechselbar das richtige Publi-
kum anspricht: Frech, frisch und gegen den Strich gebürstet, kommunizieren 
die Spots, dass niemand sich in Arbeitsrecht auf den Arm nehmen lassen muss 
– wenn er nur die Richtigen fragt! 
 
Pino, 30, Industriekaufmann und Sabine, 28, Projektmanagerin sprechen in 
den Spots kein Fachchinesisch, sondern die Sprache der potenziellen Mandan-
ten – und lassen auf augenzwinkernde Art und Weise mit ihren Statements zu 
arbeitsrechtlichen Problemen beim Zuschauer den klaren Eindruck zurück: „Bei 
den Ratschlägen hätte ich wohl besser gleich jemanden gefragt, der sich damit 
auskennt…“  
 
Seit Sommer läuft der erste von zwei SWP-Spots in allen großen Düsseldorfer 
Kinos – mit guter Resonanz. Ab November 2008 folgt dann der Folgespot. Bei-
de Filme beweisen eindrucksvoll, dass man kein Blockbuster-Budget in die 
Hand nehmen muss, um pfiffige Werbung zu machen, die ins Schwarze trifft. 
Das heißt allerdings nicht, dass in irgendeiner Form Abstriche gemacht wur-
den. Im Gegenteil: Die Spots wurden sogar im neuen, zukunftsweisenden HD-
TV Verfahren mit High End-Kameras gefilmt.  
 
Jörg Werth, ebenfalls SWP-Partner, ist zufrieden mit der ‚Operation Kinospot‘: 
„Mit dem erfolgreichen Wagnis, Kinospots zu produzieren, haben wir genau wie 
mit unserem Online-Magazin vollkommen neue Wege beschritten, um an po-
tenzielle Mandanten heranzutreten, unseren Namen zu streuen und vor allem 
Bewusstsein für Arbeitsrechtsfragen zu schaffen. Ich schätze, wir stehen erst 
am Anfang eines langen und spannenden Prozesses.“ Niemand könne sagen, 
wie Anwaltskanzleien sich in zehn Jahren im öffentlichen Bewusstsein positio-



 
 

 

nieren. Aber egal, wohin die Reise geht: Fest steht, dass SWP zu den Pionie-
ren eines neuen, frischen Selbstbewusstseins gezählt werden können – das 
die junge Kanzlei auch gern und proaktiv kommuniziert. 
 
Parallel zum Spot im Kino hat SWP eine Kampagnenwebsite ins Leben geru-
fen, und zwar unter dem sinnigen Namen www.frag-die-richtigen.de  
 
 
 
 
 
 
Mehr Infos:  
 
www.frag-die-richtigen.de und www.swp-anwaelte.de 
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